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Gesundheitssitze ja, aber

An Gesundheits-Traktorsitze werden — sollen sie

ihren Zweck, die Gesunderhaltung des Traktorfahrers

erfüllen — schwingungstechnisch, sowie
hinsichtlich Form, aber auch anordnungsmässig hohe

Anforderungen gestellt. Davon ist in der landw.

Fachpresse schon verschiedentlich berichtet worden,

so dass es sich erübrigt, darüber weitere Druckseiten

zu füllen. Inzwischen wurden eine grosse Zahl

von Sitzfabrikaten mit der Bezeichnung Gesundheitssitz

in den Handel gebracht. Deren Wahl

würde dem Kaufinteressenten zweifellos Schwierigkeiten

bereiten, wenn sich zur Eignungsbeurteilung
nicht Prüfanstalten eingeschaltet hätten. So ist es

denn unter Zuhilfenahme von Prüfattesten möglich,
in den Besitz von Traktorsitzen zu gelangen, die

nach wissenschaftlichen Erkenntnissen und auf

dementsprechend eingerichteten Prüfständen getestet
und als geeignet befunden worden sind.

In letzter Zeit mehren sich telefonische Anrufe von

«glücklichen» Besitzern solcher Gesundheitssitze,
die ungehalten sind darüber, dass nach Vh bis

2jähriger Gebrauchsdauer ihr Sitz — es handle sich

um einen geprüften Gesundheitssitz — bereits

«erledigt» sei, d. h., in Vertikalrichtung durchschlage.
Der Sitz müsste nach solchen Aussagen die richtig
federnde und schwingungsdämpfende Wirkung
verloren haben. Dies würde sich mit den Untersuchungsergebnissen

decken, über die von einem Referenten

einer staatlichen Prüf- und Versuchsanstalt
anlässlich eines internationalen Kongresses in Wien 1971

wie folgt berichtet wurde:

«Ein weiteres Problem, mit dem wir uns in den

letzten Jahren beschäftigt haben, ist die Lebensdauer

der Traktorsitze. Es ist klar und einleuchtend,
dass ein guter Sitz nur solange wirklich gut ist, als

er seine guten Eigenschaften beibehält. Aus diesem

Grunde wurden 200 verschiedene Sitze, die zwischen

750 und 1500 Stunden im praktischen Einsatz waren,
untersucht. Auch hier mussten wir viele negative

Erfahrungen machen und feststellen, dass sehr

viele Sitze ihre Eigenschaften nur etwa 500 Betriebsstunden

aufrecht erhalten und dann oft schlechter

sind als alte Sitze. Im besten Falle kann man bei den

heute angebotenen Gesundheitssitzen mit einer
Lebensdauer von 2500 bis 3000 Betriebsstunden rechnen.

Sie werden mir recht geben, dass diese Situation

durchaus nicht befriedigend ist und es daher
notwendig ist, dass die Prüfanstalten ihre
Lebensdauerprüfmethoden weiter entwickeln und auch die
Herstellerfirmen von Traktorsitzen bemüht sein müssen,

die Lebensdauer ihrer Fabrikate entsprechend zu

steigern. Andernfalls besteht die Gefahr, dass der
Landwirt es ablehnt, für nur 500 Betriebsstunden
einen Gesundheitssitz anzuschaffen.»

Diese Feststellungen, wie auch die Einwendungen
aus der Praxis erscheinen uns wichtig genug, dass

sich auch die Fachstellen unseres Landes mit der

Frage der Lebensdauer von Traktor-Gesundheitssitzen

befassen und dabei klärend wirken. Wir
ersuchen deshalb alle Traktorbesitzer, welche im
Besitze von Gesundheitssitzen sind, die nach kurzer

Zeit ihre guten Eigenschaften hinsichtlich Federung
und Schwingungsdämpfung verloren haben, uns dies
mittels Postkarte bekannt zu geben, und zwar an die

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft

(BUL), Postfach 125, 5200 Brugg.

Nähere Erhebungen werden sodann von einem

Experten an Ort und Stelle durchgeführt.
BUL, Brugg
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